


hin paar ltguslrrzweige fiir tkn 

Türlumu, Schlthmfltr dm Schnaps 

tmd bunt Blatt 1 fiir dze Kinder: 

/11 mrsren }/erhm leckt vzrl drin. 

L ntl endlich rdm wieder mehr 

R ck.m g pjl1ut als gtrodet. 

und um den Nationalpark ist die 
I h:(kenwelt noch in Ordnung: Ob 
m rrauemtein oder Vorderstoder, in 

Temberg oder Unterlaussa: Da machen 
sich Rauem noch Jie Mühe und erhalten 
die altt:n Hecken: schneiden ~ie wri.ick, 
mähen dte Bö~chungcn und Raine, re­
chen Äste und Rcl'.ig aliS Jen Wtesen. 

Draußen m den Gemeinden tm Alpen­
vorland ~md lll den letzten dreißig Jah­
ren zwet Dnttel aller I lecken versdlwun­
den. Don, wo immer schon letchter 
wlrt~chaften war, sind dte Hecken den 
Maschmen 1111 Weg. 

D.1bei gelus auch ander~. Da~ zeigt die 
Hecken-Aknon de~ ö,terreimJschen Na­
turschut7.bunde~. Der h.ttte zun1 Hecken­
pflanzen emgel.tden. In den vergangeneo 
zwei Jahren entstanden 650 Kilometer 
neue Hecken. Allem in Oberösterreich 
hunden Kdometer. 

Das Schöne bei der Aktton: Auch Ge­
meinden m1 r:l.tdll.tnd haben sich be­
teiligt, hter vot .tllrm die Jäger: Sie haben 
mehr als dte I lalfrc .tUer neuen Hecken 
gepflanzt. 

Eins h.lt das Projekt auch gezeigt: Er­
trag in der L.mdwirt\chaft mu.<.s nicht 
auf Kosten der Natur gehen. Österreichs 
heckenfreundlich~te Gemeinde - Zell am 
Pettenfir~t - verd.mkt ihr Heckennetz 
zum Großteil der Hurhereinigung. 

Alt und gut 
cnn Ste eine Hecke ptlanzen 
wollen, nehmen Sie sich em 
Beispiel Jn 1 Ied<enresten in 

Ihrer Gegend: 
Draußen 1m Alpenvorland zwi~chen 

Pettcnbach und Wel~ waren Wallhecken 
verbreitet. Die e1~enthche Grenze zog ein 
Graben, daneben Juf dem Aushubmare­
rial wuch\ die Hecke .m( Diese I lecken 
waren reich ,ln r I<Jselnu\SStr.iuchem: 
Die Rlllen det I lnsclnus~ wurden Hir die 
Reifen der $.117.His~er hergenommen. 

In unseren Fly'>Lhbergen in Ober-
~chlterbam oder um den Ziehberg glie­
dern L:irchenrethen die Wie~en und 
We1den. Unter den hohen Stämmen 
halten WciHdom, Heckenrosen und Ber­
beritze d(m Verb~s durchs Vieh stand. 

Wo Ad-.c:rbJu betneben wird. ~ind Ber­
bentze und Weißdom mmt gern gesehen 

Lmh· Ht'ckm im Em1.1tal üls \flcrdmtJbgrmzung. 
Grill? ol't'/1: Rnsm lmn,r:en Farbt• in die Htclu. Im Friibjabr bliih'I/Uicrß. 1111 Sommer grün, im 

Hrrbst mt, mr V7mter ,r:oldbr({lm. 
Obm: lbr Untmd;/upftsf in der flecke. !Im Nrtlmmg sudmt (r:t•l abt:tlnmderte Metl'T in da 

Um,r:ebuug. 
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- \ie dienen al\ ZWJ~chcnwirt fur Pilz­
ukrankungcn bcun Getreide. 

Wetter dnn tn den Talern wachsen 
Hecken oft <~ur Lcsc,tcinwällen: Mei~t 
em Ietehen dafiir, da~~ hier einmal Felder 
lagc.n I licr in den Berg~n gibts seit je her 
auch Nadelb.mme in den Hecken. 1m 
Sdtutz der Dombüsche kommen sogar 
Tannen auf: 

Wohin mit der Hecke? 
Am notwendtg~ten smd I lecken m 

.tUsger:i.umtcn, landwlrt~c.hafthch intensiv 
genut7.tcn Gegenden, .tn Hängen und Ge· 
w:is<,crufcm, die .tbgeschwemmt werden. 
Und wo sich N.tchbarn eimgen können 
auch an Grundstuoogrcruen oder als 
Gartcnbcgrcnwng. 

• l.inkJ. .~c!f4:~ Bild. 5thlrht. dit Urfonn 
un.1t"rrr Z:ur..clrlwt. D. •tm rdmuckm si< ab 
5chntlp.1 grr~d J().fdn. 
• 0/Jm, klmw ßt!d: Rund um du Hrckt 
kiinnm \fli/tlkmula noch rt'ifi7t und Samm 
aln.t'tdm. 
• Rrr/Jt~: Der R.twbwiirger 1111lzl Domslrilu· 
chrr alr !.agrr fiir rrmr jagtfl,rule. 



Geld für neue Hecken 
Da~ l.,111d Oberösrem.ich türdert clie 
Anlage von I lecken und Feld­
gehölzen. Im ltlhmen der Akuon 
.,N.llurakti\'eS Oberosterreich" z.ahlt 
das L.md bi~ zu 70 Prozent der Kos­
ten - M.ltcnal, Ma~chinen. Arbeit. 
Bei größeren Gehöl:tpfl.mzungen 
werden 1\.lf drl!i j.1hre .mch Pflege­
arbetten gefördert. 
N:ihcre Informationen - auch eine 
Infomappe mll Antr.tgsfom1ularen, 
gibts bei der N.11urschutz.1bteilung 
des Amtes der O.ö l.andcsregicrung, 
Promenade n. 4010 Linz. Telefon 
0732/7720-1880, Mag. SimoneHutt­
metr. 

Hecken zum Nach-Lesen 
Cmc Sonderamg.1be von "N.nur & 
Land .. , der Zeitschrift des Narur­
schutzbunde\, infomtiert uber He­
cken. Da\ l fcft ist ~!Tl 50 ~chilling 
:tU beLiehen bcJm Ü~tcrretdmchen 
Natursdnntbund, Arenbergstr.1ße 10, 
5020 ~.tlzburg. Telefon 0 66 21 
64 2909. 

Wte siJt Flurberemigung und Natur­
schutz vertr.tgen, d.miber weiß die 
Agwbemk\bchörde Bescheid. Fürs 
südliche Oberö~terreich ist clie in 
Gmunden zu~t~indJg: Agr.trbezirks­
behorde, 4810 Gmunden. )telzhamer­
straGe 15. lcleton Cl 76 121663 31-0. 

• Links: J.itP lut/Joz in 0/Jn-öste"cicb meiJr 
alf dtt' Hil!fi•· allrr lttllm Hrckm gepfomzl. 
• Untm: d,ll Rebhuhn. Ibm bd}(lg/ dit 
Mischung am ojfi·11t'r LmrdJdutft und ein­
gl!slrmtm HtC"kt•n und Frldrainm. 

Heckenschnäpse 
und um Jen Nationalpark bieten 
Mitglieder des Verems Naturland 
ganz w.t~ Fcmcs an· Brände und 

Liköre au., I leckenfruchten Am Schlehe 
und Wcißdom. au~ Hagebutte und 
Dtmdlkmche, .tus Brombeeren, Heidel­
beeren, W.tcholdcr und I Joller. 

Wo !lecken \O vteiHiltig genutzt 
werden, blctbcn ~ic auch crh,1lten oder 
neue werden gepfl.u1zl. Das belebt auch 
dJe Gehölz,wfzucht durch Bauem und 
hilft alte Ob\tsorten bewahren. Die Nach­
frage 1st so groH, d.u.~ weitere LJmlwirte in 
clie Erzeugung von Heckemchnäpsen ein­
steigen können. 

Dazu btetct der Verein Naturland eine 
m.unteihgc Sc.:mmarrcihe an: Da gehts um 
Grundlagen fur dte Erzeugung edler 
Brände und ltköre. Aber auch um Mar­
meladen, emgelegte oder getrocknete 
Fruchte, Shake\ Wettere SJn\'erpunkte 
sind Recht.ltc.:hes und Hyg~ene, J>r'jsentJ­
twn und Marketing. Da:w besuchen die 
Semmartetlnehmer emen Spttzcnbrenncr. 

lnjonn '' 1 icmm: 
Reg•onalforum Steyr Ktrchdorf, 
DI Alo" Atgner, Alter Pfarrhof, 
4594 Steinb.tch/Steyr, Telefon 0 72 57/ 
8484. 

Hier gibts Heckenschnäpse: 
• Famiue Joh,tnn Einzcnberger, 

Großraming, 'Jelefon 0 72 54 I 83 82. 
• FJmilie Franz Fö~leitner, Weyer, 

Telefon 0 7J 55 I 70 98. 
• Famtlic Jmcf Buchnegler, Re1chraming, 

Teleton o 72 55 18218. 
• Familie Rudolf l ... tng, Vordemoder, 

Telefon 0 75 64 I 50 78). 
• Famihc Rupert Plat.zer, Vorderstoder, 

'lelefon 0 75 64 1 50 32. 
• F.unilte h.tn7 Antemreiner, 

Vordersrodcr, Tclef(m 0 75 62 I 70 92. 
• Familie Johann Pemkopf, 

Hintersloder, Telefon 0 75 64 I 53 32. 
• Familie Johann Prieler, Hmterstoder, 

Telefon 0 75 6-l 53 -1-l 
• Bauernl.tdcn Großr.tming, 

Frettag 14 bts 18 Uhr. 
• B.memladen Vorderstoder, Fre1tag 

31. De7ember, 9 bic; 11.30 Uhr, dann 
zur selbcn Uhrlcit jewc.th Samstag. 

• nahturSHOP, Litu, Arkade am 
"I:tubenrmrkt 
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